
NIEDERBAYERN8 Montag, 13. Mai 2019 Nummer 110

Anzeige

Von Doris Löw

Freyung. Eröffnet wurde sie be-
reits, seit rund vier Wochen sind
die 14 Übungssäle der Volksmu-
sikakademie Bayern im ehemali-
gen Langstadl in Freyung schon
mit übenden Musikern gut ausge-
lastet. Am Samstag ist das für rund
14,5 Mio. Euro um- und angebau-
te Gebäude nun bei einem offi-
ziellen Festakt mit an die 400 gela-
denen Ehrengästen auch aus der
überregionalen Politik sowie Mu-
sikerszene eingeweiht worden.

Der Tag der offenen Tür, der
sich anschloss, löste einen wah-
ren Besucheransturm aus. Auch
die Bevölkerung wollte sich zu
Tausenden anschauen, was denn
nun mit der Volksmusikakademie

Bayern in der Kreisstadt im Bayer-
wald geboten ist.

Dass es ein Haus mit bemer-
kenswerter Architektur und nach
dem Umbau mit einer maßge-
schneiderten Symbiose aus Tradi-
tion und Innovation ist, davon
waren wohl alle überzeugt. Ob’s
der Blick in den „Schwarzen
Buam“, den großen Probensaal
der Akademie, war oder die 13
kleineren Proberäume: Von der
ausgezeichneten Akustik und der
Wohlfühlatmosphäre konnten
sich die Besucher am Samstag
auch Dank der Livemusik über-
zeugen.

Schüler und Lehrer der Freyun-
ger Musiklehrergemeinschaft „Ar-
che Musica“ haben die Räumlich-
keiten zum Klingen gebracht und

mit unterschiedlichen Instru-
menten demonstriert, wie geeig-
net das Gebäude für jegliche mu-
sikalische Probenarbeit ist. Aktu-
ell war zudem gerade die „Kna-
benkapelle Dachau“ in der Akade-
mie zu Gast, die hier ein
Probenwochenende verbrachte.

Staatsminister Bernd Sibler
hielt die Festrede und der frühere
Minister und Musikbund-Vertre-
ter Marcel Huber war Schirmherr
bei der Einweihung, und beide
übten am Ende fleißig mit, als BR-
Moderatorin Traudi Siferlinger
das Publikum im Gewölbesaal der
Akademie zum (Mit-)Jodeln auf-
forderte, passend zum ehemali-
gen Gebäude der Lang-Brauerei:
„Oa Hoibe Bier, zwoa Hoibe Bier,
drei Hoibe Bier – die Voiksmsmu-
sikakademie, de mog i...“

Festakt für die Volksmusikakademie
400 Ehrengäste bei offizieller Eröffnung – Besucheransturm bei Tag der offenen Tür

Von Fam Marie Schaper

Landshut. Bei Nacht sind
sie leicht zu übersehen –
Fahrradfahrer. Selbst mit
Rücklicht und Signalklei-
dung lässt sich oft nicht er-
kennen, welcher Arm geho-
ben wird, um Abbiegen zu si-
gnalisieren. Dieses Problem
will Dr. Artem Ivanov nun
angehen. Der Professor für
den Forschungsschwer-
punkt Elektronik und Sys-
temintegration an der Hoch-
schule für angewandte Wis-
senschaften in Landshut hat
zusammen mit einem Team
aus Hochschulmitarbeitern
und Studenten im Rahmen
des Projekts „Smart Foil Dis-
play“ einen Prototypen ent-
wickelt. Den Display, der
Fahrradfahrern als Blinker
und Bremslicht dient, sollen
nun Probanden testen.

Displays haben auch
ihre Macken

Der Display besteht aus
einer biegsamen Trägerfolie,
auf die Gerhard Sattelberger,
Labormeister an der Hoch-
schule, im Siebdruckverfah-
ren leitende und isolierende
Schichten druckt. Eine elek-
tronische Schaltfläche sorgt
dafür, dass Buchstaben und
Pfeile auf den Folien leuch-
ten. So kann angezeigt wer-
den, ob ein Fahrradfahrer
links oder rechts abbiegt
oder bremst. Die Displays
können an Jacken oder Ta-
schen angebracht werden.

„Nun werden sie in realer
Umgebung getestet“, sagt
Ivanov. Die zwölf Testperso-
nen sollen die Erfahrungen,
die sie im Alltag machen, in
einem detaillierten Proto-
koll festhalten und diese re-
gelmäßig an den Projektlei-
ter Ivanov schicken. Zum
Testen haben sie Jacken er-
halten, an denen sie den Dis-
play mit Druckknöpfen be-
festigen.

Für die Steuerung des Dis-
plays können sie zwischen
zwei Varianten wählen. Ent-
weder werden ein Blinkgerät
wie das von einem Motorrad
am Lenkrad und die Steue-
rung dazu in der Lenkrad-
stange installiert. Oder ein
Smartphone wird am Lenk-
rad angebracht. Bei der
zweiten Möglichkeit kann

der Fahrradfahrer über eine
App Befehle an den Display
auf seinem Rücken übertra-
gen. In beiden Fällen wer-
den die Daten per Bluetooth
vermittelt.

Doch der Display funktio-
niert nicht immer einwand-
frei, das räumt selbst Pro-
jektleiter Ivanov ein. „Am
helllichten Tag kann man
den Display kaum sehen“,
sagt der Professor. Als leuch-
tend wahrgenommen werde
dieser nur bei Dämmerung
und bei Nacht. „Doch das ist
in Ordnung. Dafür ist er ja
auch gedacht“, sagt der
Landshuter Professor. Mit
einem anderen Problem
konnte er sich nicht so ein-
fach abfinden. Die Verbin-
dung von Steuerung und
Display habe manchmal
nicht funktioniert. „Aber wir
haben ein Update gemacht.
Ich hoffe, dass es nun nicht
mehr spinnt.“

Forscher hoffen auf
Firmenkooperation

Welche Störungen noch
auftreten können, sollen
nun die zwölf Probanden
überprüfen, die das nächste
Jahr über den Display nut-
zen. Im Fokus der Untersu-
chung stehen funktions-
technische Aspekte. Das
Forscherteam will heraus-
finden, wo die Fehler des
Systems liegen und diese
ausbessern. Ob die Proban-
den die Displays tatsächlich
auch beim Fahrradfahren

verwenden, bleibe ihnen
überlassen. Ihre Aufgabe sei
es, die Geräte oft zu benut-
zen und damit auch ins Freie
zu gehen. „Am besten wäre
es, wenn die Geräte kaputt
getestet werden, damit wir
alle Lücken schließen kön-
nen.“ Danach soll auch die
Verkehrstauglichkeit über-
prüft werden, um sicher zu
gehen, dass durch die Steue-
rung des Displays nicht die
Aufmerksamkeit im Stra-
ßenverkehr abnimmt.

Sobald auch diese Tests
abgeschlossen sind, will Iva-
nov eine Firma oder Start-up
finden, die sich seiner Erfin-
dung annehmen. „Ich will
damit kein Geld verdienen.
Ich habe auch kein Patent
angemeldet. Ich will damit
nur die Sicherheit im Ver-
kehr verbessern“, sagt der
Wissenschaftler. Das finan-
zielle Risiko ist seiner An-
sicht nach gering. Die Her-
stellung der Displays habe
auch in der kleinen Stück-
zahl unter zehn Euro pro
Produkt gekostet. Er hofft,
dass deswegen Firmen ge-
willt sein werden, die Dis-
plays in ihr Sortiment aufzu-
nehmen. „Gerne würden wir
auch mit einer Firma koope-
rieren und ihr bei der Ent-
wicklung helfen“, sagt Iva-
nov. Externe Geldgeber bie-
ten die Möglichkeit, das Pro-
dukt noch innovativer zu ge-
stalten. „Und auch über
Anmerkungen von außen
würden wir uns freuen“, be-
teuert Ivanov. „Vielleicht
gibt es für den Display noch
Einsatzmöglichkeiten, an
die wir noch gar nicht ge-
dacht haben.“

Blinker und Bremslicht
für das Fahrrad

Hochschule entwickelt Display für Sicherheit im Verkehr

Gleich bestellen
und Prämie sichern:
! www.pnp.de/abo
! 0851/802 239

Lesen bildet.
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Weitere Prämien finden Sie unter www.pnp.de/abo

WMF Steakbesteck-Set
Inhalt: je 6 Steakgabeln und Steakmesser (Länge 23 cm).
Rostfrei, spülmaschinengeeignet. Scharfe Messerklingen
und spitze Gabelzinken machen den Steakgenuss perfekt.
Messerart: geschmiedet, Spezialklingenstahl mit
Wellenschliff. Ideal auch als Pizzabesteck.
Material: Cromargan Edelstahl 18/10 poliert.
Gewicht inkl. Box: ca. 1 kg
Artikelnummer:
9152537

Bestellen Sie jetzt die

oder eine ihrer Lokalausgaben
...von Montag bis Samstag und wir schenken Ihnen eine tolle Prämie.*

Bestellen Sie jetzt die

oder eine ihrer Lokalausgaben
...von Montag bis Samstag und wir schenken Ihnen eine tolle Prämie.*

RITUALS Geschenkset KARMA Caring Collection
Pflegen Sie Körper, Geist und Seele mit diesem Geschenkset.

Alle Produkte sind angereichert mit dem Duft von Weißem
Lotus und biologischem Weißtee. Das Geschenkset kommt

in einer luxuriösen, umweltfreundlichen Geschenk-Box.
Set besteht aus: Duschschaum 200 ml, Körperpeeling 70 ml,

Körpercreme 200 ml, Bett- und Körperspray 50 ml
Artikelnummer: 9153192

STRYVE Strandtuch
Strandtuch mit diversen Features. Verpackt in sand-

dichter Nylon-Tragetasche 45 x 80 x 38 cm. Am
Kopfteil Tasche mit Reißverschluß. In den gelochten

doppelten Schieber passt perfekt ein Schloss hinein.
Rutschschutz (über Kopfstütze stülpen). Label aus

synthetischem Leder. Strand- und Körperseite.
Material: Zero-Twist-Baumwolle im Jacquard-

Webverfahren für maximale Flauschigkeit.
Maße: 190 x 80 cm

Gewicht: 850 g
Artikelnummer: 9152476

WMF Steakbesteck-Set
Inhalt: je 6 Steakgabeln und Steakmesser (Länge 23 cm).
Rostfrei, spülmaschinengeeignet. Scharfe Messerklingen
und spitze Gabelzinken machen den Steakgenuss perfekt.
Messerart: geschmiedet, Spezialklingenstahl mit
Wellenschliff. Ideal auch als Pizzabesteck.
Material: Cromargan Edelstahl 18/10 poliert.
Gewicht inkl. Box: ca. 1 kg
Artikelnummer:
9152537

Im Gewölbesaal der Volksmusikakademie Bayern im ehemaligen Langstadl in Freyung wurde am Samstag-
nachmittag die bayernweit einzigartige Einrichtung bei einem Festakt eingeweiht. Freyungs Bürgermeister als
Hausherr (im Vordergrund) begrüßte rund 400 Ehrengäste. − Foto: Löw

Projektleiter Dr. Artem Ivanov (l.) und Labormeister Gerhard
Sattelberger tragen als Erste ihre Jacken mit eingebautem Dis-
play. − Foto: Hochschule Landshut
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